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Josephine Bamezon, weibl. Jugend U18, 100-m-Hürden

Ihr großes Ziel, den Einzug in den Zwischenlauf zu schaffen, hat Josephine leider verfehlt. Aber: In 14,62 sec war sie so schnell wie noch nie. Zum Jahreshöhepunkt in Top-Form zu sein, zeigt, dass der Trainingsaufbau trotz erheblicher Verletzungsprobleme und ungünstiger Witterungsverhältnisse bei der unmittelbaren Vorbereitung auf diese Titelkämpfe stimmte. Als vierunddreißigste und damit letzte der

Meldeliste aller qualifizierten Teilnehmerinnen angereist, schaffte es die wettkampfstarke Bamezon, zwölf ihrer mit besseren Vorleistungen notierten Konkurrentinnen hinter sich zu lassen. Eine achtbare Leistung, auch wenn der geringfügig zu starke Rückenwind einen Eintrag in die Bestenlisten als neuen persönlichen Rekord verhinderte. Trotz dieser feinen Leistung fragt man sich natürlich, was gewesen wäre, hätte die Georgsheilerin nicht die fünfte Hürde mit dem Knie touchiert und damit wertvolle Sekundenbruchteile verloren, denn zum Einzug ins Halbfinale fehlten gerade mal achtzehn Hundertstel! 

Neben diesen sich im nachhinein aufdrängenden Betrachtungen bleibt auch noch festzuhalten, dass der aktuelle Jahrgang mit enormer Leistungsstärke aufwartete. So hätte die gezeigte Vorlaufleistung von Bamezon im letzten Jahr durchaus für ein Weiterkommen ausgereicht.

